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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Soll ich verraten,
Nein, lieber

mit welchem Worte Eischen seinem Mißmute Ausdruck gibt?
nicht. Jedenfalls ist es für den Photographen nicht schmeichelhaft

Bild rechts :

Der Photograph schiebt Eis-
chen auf dem Tisch zurecht.
So wird's gut werden. Die
Kleine läßt's geschehn — aber
was soll das dunkle Gestell
mit dem großen Auge dort

hinten

7 ETAPPEN EINES KINDERPORTRÄTS

Eisdien ist ein reizendes Kind.
Ihre Eltern wollen sich mit

einem schönen Bilde beschenken.
Sie suchen sich den Photogra-

phen aus, der das Kind nicht kit-
schig entstellt, nicht sentimental
verzerrt, und nicht in einen klei-
nen Affen umfälscht. Die Wahl
fiel auf Dmitri Wassermann, ei-
nen Russen.

Aus Dmitri Wassermann haben
scheinbar die Bolschewiki einen
Kinderphotographen gemacht.
Diese Partei entschiedener Er-
wachsener tat ihm viel Leid an.
Obwohl sozusagen Hofphoto-
graph des Kremls, wurde sein
Atelier dennoch eines Tages sei-
nem Hausbesorger als Wohnung
angewiesen. Rationell war das
nicht Und Dmitri Wasser-
manii überlief die Wut und wusch
die Gelatine von fünftausend
Platten des russischen zaristi-
sehen, Kerenskyschen und bol-
schewistischen Pantheons ab. Und
nun reiste er — erleichtert —
nach Paris ab.

Ging Wassermann aus Protest
gegen die Erwachsenen zu den
Kindern über? «Ich liebe die Kin-
der!» — gibt er als einziges Motiv
für seine Schwenkung zur jüng-
sten Generation an.

Eisdien ist ein reizendes Kind. Und der Photograph ver-
liebt sich in sie. «Ein Schweizer Kind? - Da werdeich's leicht
haben. Die Schweizer Kinder sind verhältnismäßig leicht zu
behandeln. An sich ist es nicht leicht, ein Kind zu photogra-
phieren. Es ist ein Glück, das man mit einer Portion Qual
abringt...»

— Welche Rassen geben die schwierigsten Klienten ab?
«Die Spanier und Italiener sind unruhig, wie keine andere

Rasse. Die Franzosen sind im Vergleich mit den Spaniern ziem-
lieh ruhig. Die Slawen sind immer fröhlich und lassen den
Photographen gewähren. Die Schweden sind die absolute Ruhe.
Die amerikanischen Kinder erscheinen dem Photographen als
schlecht erzogen, eigenwillig. Die Mutter vermag da keine Au-
torität auszuüben Es ist eine Qual, ein amerikanisches
Kind zu photographieren ...»

Ganz leicht wird er es audi mit Eischen nicht haben. Eis-
dien ist zwar immer fröhlich, ohne Slawin zu sein, aber das
Wort «Autorität» kennt sie in keiner seiner Formen,
ohne dafür Amerikanerin zu sein. Sie ist ein Kind, dem man
den Willen nicht brach, das seine eigenen Ausdrucksformen
sich beibehalten konnte.

Eischen kompliziert also den Erwachsenen das Leben manche
mal. Auch der Photograph bekommt von diesen Komplika-
tionen seinen Anteil ab. Sein einziges Instrument für psycho-
logische Beeinflussung, sein Monokel, wird eben ein dutzend-
mal sozusagen in die Wagschale geworfen.

Den kleinen Komplikationen und Unbequemlichkeiten
steht das Ergebnis gegenüber. Es ist viel zu schön, als daß man
ein Wort mehr über die Frage, ob es sich gelohnt hat, ver-
lieren müßte.

Ein photographisches Ergebnis, das von Freiheit, echter
Seligkeit besonnt ist.

Ein menschliches Ereignis, das alle Mühe und Qual, die
zwei Erwachsene aufgewendet haben, reichlich, fürstlich ent-

lohnt..

Untenstehendes Bild :

Endlich!
Die Aufnahme ist geglückt.

Freut Sie das Bild nicht auch?

Untenstehendes Bild

Schmollend zieht sich die Kleine in die Ecke
zurück. Der Photograph ist gezwungen, auf neuer
Basis wieder Friedensverhandlungen aufzunehmen

Das liebe Eischen ist richtig zornig geworde



Die Rettungsboote
der Schiffbrüchigen

an der Breitseite
des «Nelson»

Das englische
Flaggschiff «Nelson» retfei die

schiffbrüchige Mannschaft eines griechischen Dampfers*
In den nächsten Tagen finden im Mittelmeer die größten Flottenmanöver statt, die jemals abgehalten wurden. Es beteiligen
sich daran über 100 englische Kriegsschiffe. (Welcher Hohn für die in London tagende Seeabrüstungskonferenz, deren Ver-
handlungen nicht vom Fleck kommen.) Auf einer der den Manövern vorausgehenden Kreuzerfahrten stieß das große Linien-

Zum Rüdetritt des deutschen Reichsbankpräsidenten
Dr. Schacht. Eine letzte Besprechung zwischen Reichskanzler Müller

(links) und dem Reichsbankpräsidenten (rechts)

König Georg bei einem Morgenspaziergang.
Der englische König liebt es, jeden Morgen im Park von Buckingham spazierenzugehen, wenn es das Wetter einigermaßen erlaubt.

Meist ist er von einer Dame des Hofes begleitet, wie auf diesem Bild, das letzte Woche aufgenommen wurde
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Untenstehendes Bild :

Professor Nikiaus Michel
während 46 Jahren Turnlehrer
und Kadetteninstruktor an den
höheren Stadtschulen, Verfasser
verschiedener trefflicher Lehrmit-
tel über das Turnen, starb in Win-
terthur. In früheren Jahren war
er nicht nur ein bekannter Kranz-
turner, sondern hatte auch einen
Namen als Kampfrichter und
Führer im kantonalen und eidge-

nössischen Turnverein

Professor
Rudolf Thommen,

Inhaber des Lehrstuhles
für Schweizergeschichte
an der Universität Basel,

feierte kürzlich seinen
70. Geburtstag

(Phot. Pfützner)
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